Ziele
Seit einigen Jahren werden ältere Menschen zunehmend als wichtige Verbraucher und ernstzunehmende Konsumentengruppe wahrgenommen und ihre Bedeutung für die zukünftige Marktentwicklung erkannt. 
Das Seminar „Seniorenwirtschaft“ vermittelt Hintergründe, Konzepte und Ideen zur Erschließung des Seniorenmarktes, zur Gestaltung seniorenorientierter Angebote und für den erfolgreichen Umgang mit älteren Kunden. 
Ziele sind die Vermittlung von: 
· Hintergrundwissen zum Megatrend „gesellschaftliche Alterung“ sowie Markttrends und Potenziale, die daraus abgeleitet werden können,
· Erfolgsfaktoren für den Einstieg in den Seniorenmarkt,
· Seniorentypischen Anforderungen an Produktentwicklung und –gestaltung, Kommunikation und Vertrieb, 
· Hintergrundkenntnisse zur Entwicklung seniorenorientierter Angebote,
· Zielgruppenorientierten Marketingkenntnissen sowie die
· Konzeptentwicklung anhand von Umsetzungs- und Praxisbeispielen.

Zielgruppe
Das Seminar Seniorenwirtschaft wendet sich insbesondere an Beschäftigte und Führungskräfte: 

· in wirtschaftsfördernden Einrichtungen, Verbänden und Kammern

· in Industrie, Handwerk und Handel
· sowie an Kommunen, Seniorenbeauftragte, Stadtplaner, Designer, Werbetreibende und Akteure aus Kultur- und Freizeitwirtschaft
Weiterbildungsinhalte

Demografischer Wandel und neue Märkte
· Auswirkungen des Demographischen Wandels auf Wirtschaft und Gesellschaft
· Neue Armut oder Neue Märkte? Einkommensverwendung älterer Menschen

· Zwischen Harley und Rollator: Verhalten, Bedürfnisse und Werte älterer Menschen

Zielgruppen im 50 plus Segment

· Senioren, die heterogene Zielgruppe
· Altersbilder und ihre Folgen

· Segmentierung und Differenzierung im Seniorenmarkt

Marketing für den Seniorenmarkt
· Methoden der Marktbestimmung
· Wettbewerbs- und Marktanalyse

· Absatzpolitik
· Werbung und Senioren – Medienverhalten, Wahrnehmung und Einstellung

· Ansprache der Zielgruppen

· Produktentwicklung, Design und Verpackung

· Produktpräsentation und Barrierefreiheit 

· Angebotsgestaltung und Kundenorientierung
Ausgewählte Marktfelder und Praxisbeispiele 

Branchen und Erfolgsbeispiele im Seniorenmarkt:
· Produkte für Ältere

· Wohnortnahe Dienstleistungen

· Tourismus und Reise

· Handel und Dienstleistungen

· Kunst und Kultur

· Freizeit und Sport

· Gesundheit und Wellness

· Stadtplanung und –gestaltung
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Ausgangslage
Die Alterung der Gesellschaft schafft nicht nur Probleme, sie birgt auch viele Chancen. Die Generation der über 50-Jährigen ist bereits heute sowohl zahlenmäßig als auch finanziell eine eben so wichtige wie unterschätzte Kundengruppe. Bedarfe und Wünsche sind oftmals nicht ausreichend bekannt und werden dementsprechend wenig in Produkte oder Dienstleistungen für mehr Lebensqualität im Alter umgesetzt. 

Dabei sind ältere Menschen durchaus konsumfreudig und können sich das leisten, was viele jüngere nicht finanzieren können. Die unbekannte Zielgruppe der Senioren stellt den Markt vor Probleme, es fehlen Kenntnisse, Konzepte und Strategien zum Umgang mit älteren Kunden und zur Entwicklung und Vermarktung von entsprechenden Produkten und Dienstleistungen. 
Ist der Wachstumsmarkt 50plus wirklich Erfolg versprechend? Welche Chancen bietet der Seniorenmarkt? Was kennzeichnet die Zielgruppen im Seniorenmarkt und wie erreiche ich sie? Wo liegen spezifische Bedürfnisse? Wodurch zeichnen sich „barrierefreie Produkte aus? Welche Beispiele für aussichtreiche Konzepte und Geschäftsfelder gibt es? 

In dem Seminar sollen gemeinsam mit den Teilnehmern Antworten auf die wesentlichen Fragen zur Erschließung des Seniorenmarktes erarbeitet werden. 
Diese berufsbegleitende Weiterbildung 

findet statt im Rahmen der 

Seminarreihe Alternde Gesellschaft.
Organisatorisches
	Zeit
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Berufsbegleitende Weiterbildung
Seniorenwirtschaft

Die Alterung der Gesellschaft und 
die Entwicklung im Seniorenmarkt
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